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Sonntagsgruß zum 7. Sonntag nach Trinitatis 2023 
 

 

Liebe Schwester, lieber Bruder in Christus, 

 

es gibt ein sehr berührendes Lied: „Wunder geschehn“ von Nena. Vielleicht kennen Sie es. 

Wenn man die Hintergründe kennt, berührt das Lied einen noch mehr.  

Für mich erklärt das Lied sehr viel vom christlichen Glauben. Zwischen den Zeilen höre ich 

Jesu Stimme: „Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben.“ (Joh 14, 6) Vielleicht geht es 

Ihnen auch so. 

Man kann nicht alles erklären. Jesu Satz ist rational nicht erklärbar. Hier spricht der Mensch, 

der gekreuzigt werden wird. Hier spricht Jesu von seiner Auferstehung. Hier spricht Jesu mit 

uns. 

Für mich lautet die Frage: Können wir beides, Kreuz und Auferstehung, in unser Leben 

integrieren? Das wäre ein Wunder. 
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Joh 14 

 

1 Euer Herz erschrecke nicht! Glaubt an Gott und glaubt an mich!  

2 In meines Vaters Hause sind viele Wohnungen.  

Wenn’s nicht so wäre, hätte ich dann zu euch gesagt:  

Ich gehe hin, euch die Stätte zu bereiten?  

3 Und wenn ich hingehe, euch die Stätte zu bereiten, will ich wiederkommen  

und euch zu mir nehmen, auf dass auch ihr seid, wo ich bin.  

4 Und wo ich hingehe – den Weg dahin wisst ihr.  

5 Spricht zu ihm Thomas: Herr, wir wissen nicht, wo du hingehst;  

wie können wir den Weg wissen?  

6 Jesus spricht zu ihm: Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben;  

niemand kommt zum Vater denn durch mich. 

 

Zurück zu Nenas Lied. Pfarrerin Sandra Matz schreibt dazu: „In diesem Lied verarbeitet die 

Sängerin den Tod ihres ersten Sohnes, der behindert auf die Welt kam. Nena sagte dazu in 

einem Interview: ‚Ein paarmal dachte ich, dass ich das nicht mehr tragen kann, aber 

irgendwie ging es doch immer weiter. Ich wollte den Tod nicht zu meinem Feind machen, das 

wäre sinnlos gewesen. Also habe ich versucht, ihn in mein Leben zu integrieren, bis er ein 

Teil von mir war.‘  
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Nenas Geschichte bewegt mich. Ich finde, das eigentliche Wunder ist, wenn jemand es 

überhaupt schafft, nach einem schweren Ereignis wieder zurück ins Leben zu finden. Wenn 

ein Mensch trotz allem die Hoffnung nicht aufgibt. Ihr Glaube hat ihr dabei geholfen, sagt 

Nena weiter.  

 

 

 

Was Wunder sind, darüber kann man nachdenken oder auch streiten. Nenas Geschichte zeigt 

mir: Wunder sind nicht nur da, wo alles ganz großartig ist. Sondern: Ein Wunder geschieht 

auch da, wo einem Kräfte zuwachsen, damit es überhaupt weitergeht, wo eigentlich kein 

Ausweg mehr sichtbar scheint. Ein Wunder ist also auch ein ‚Trotzdem‘ Manche Wunder 

ereignen sich offensichtlich ganz leise, ganz langsam... Für einen kurzen Moment ist dann 

Vertrauen größer als Angst – solche Wunder wünsche ich allen, die keine Kraft mehr 

haben.“1 

Ich schließe mich meiner Kollegin an.  

Mit herzlichen Grüßen, 

Ihre Pfarrerin 

  

 
1 https://www.kirche-im-hr.de/sendungen/2013/hr4-uebrigens/09/09-wunder-geschehn/ 
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Wunder geschehn – Nena 

 

Auch das Schicksal und die Angst kommt über Nacht 

Ich bin traurig gerade hab ich noch gelacht 

Und an sowas schönes gedacht 

 

Auch die Sehnsucht und das Glück kommt über Nacht 

Ich will lieben auch wenn man dabei Fehler macht 

Ich hab mir das nicht ausgedacht 

 

Wunder geschehn ich hab's gesehn 

Es gibt so vieles was wir nicht verstehn 

Wunder geschehn ich war dabei 

Wir dürfen nicht nur an das glauben was wir sehn 

 

Immer weiter, immer weiter gradeaus 

Nicht verzweifeln, denn da holt dich niemand raus 

Komm steh selber wieder auf 

 

Wunder geschehn ich hab's gesehn 

Es gibt so vieles was wir nicht verstehn 

Wunder geschehn ich war dabei 

Wir dürfen nicht nur an das glauben was wir sehen 

 

Was auch passiert (was auch passiert) 

Ich bleibe hier (ich bleibe hier) 

Mmh ich geh den ganzen langen Weg mit dir 

Was auch passiert, Wunder geschehn (Wunder geschehn) 

Wunder geschehn, Wunder geschehn 

 

+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 

 

Der Friede Gottes, der höher ist als alle Vernunft, 

 

bewahre eure Herzen und Sinne in Christus Jesus. 


